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Szenariotechnik am Beispiel Klimawandel, 
Klimaschutz und Klimapolitik 
 
Im Vordergrund dieses Lernangebots steht die folgende Teilkompetenz 
der Gestaltungskompetenz: Vorausschauend denken und handeln: 
Die Schüler kennen – an ihre Lebenswirklichkeit angepasst – Methoden 
der Zukunftsforschung (z.B. Szenariotechnik, Planspiele, 
Zukunftswerkstätten), um Probleme nicht-nachhaltiger Entwicklung zu 
analysieren und mögliche nachhaltige Entwicklungen zu antizipieren 
(T.2.1).  

Allgemeine Hinweise: 
Vor der Lösung des Lernangebots müssen die Schüler mit der Idee und 
Funktion der Methode der Szenariotechnik zumindest vertraut gemacht 
werden. Hierzu bietet sich aus dem Bildungsmaterial  „Klimaschutz und 
Klimapolitik“ des BMU der Beginn des Kapitels „Einmal Zukunft und 
zurück“ an. Noch besser ist es, wenn die Schüler in einem anderen 
Zusammenhang mit der Szenariotechnik gearbeitet haben. Zudem 
muss mit den Schülern im Vorfeld eine Unterrichtseinheit zu den 
Themen „Klimawandel, Klimaschutz und Klimapolitik“ durchgeführt 
werden, damit ihnen die wesentlichen Faktoren vertraut sind.1 Das 
Aufstellen des Szenarios dient neben dem Arbeiten mit der Methode 
zur Wiederholung und damit zur Festigung des Lernstoffes. 
 
Hinweise zur Szenariotechnik: 
Für die Beurteilung von Klimaentwicklungen sind die langen Zeiträume 
typisch, in denen sich heutige Entwicklungen auswirken. 
Entscheidungen in der Politik stützen sich deshalb auf Szenarien, die 
von Forschungseinrichtungen oder Gremien wie dem IPCC errechnet 
werden. Für den Schulunterricht sind diese Szenarien in ihrer typischen 
Form von Diagrammen und Tabellen oft nicht anschaulich genug. 
Gefragt ist deshalb eine Möglichkeit, diese unterschiedlichen Spielarten 
der Zukunft sinnlich nachvollziehbar darzustellen, dabei aber Kontakt 
zur wissenschaftlichen Basis zu halten. Es geht also nicht um 
Spinnereien oder Horrorszenarien, sondern um fundierte 
Zukunftsbilder oder, wie es ja auch in den Materialien heißt, um 
Science Fiction im besten Sinne des Begriffs. Die Szenariotechnik bietet 
sich dafür an, nicht zuletzt, weil sie im schulischen Bereich nicht ganz 
unbekannt sein dürfte. Es ist auch möglich, die Methode in der hier 
vereinfachten Form zu verstehen und anzuwenden. 
Die Schüler können auf diese Weise lernen, dass die Entscheidungen 
und Handlungen von heute mittel- und langfristige Folgen haben. Sie 
erkennen, wie langsam sich Prozesse vollziehen, die dadurch um so 
unumkehrbarer werden. (Nach: Lehrerhandreichung zu 
„Klimaschutz und Klimapolitik“, unter: 
www.bmu.de/bildungsservice) 
 
 
 
 

 
 

                                                 
1 Empfehlenswert, um das Thema Klimawandel zu erarbeiten und in die Szenariotechnik einzuführen ist das 
Bildungsmaterial des BMU „Klimaschutz und Klimapolitik“. Kostenloser Download im Internet unter: 
www.bmu.de/bildungsservice  

  

http://www.bmu.de/bildungsservice
http://www.bmu.de/bildungsservice


 

Methode: Selbsttätiges Lernen in arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit (fünf Gruppenmitglieder pro Gruppe)  
 
Zeitrahmen: 90 Minuten 

Materialien:  
Materialien für die Schüler (Material 1-4)   
Arbeitsaufträge 
Lösungen für die Lehrkraft 
 
Altersstufe: 9./10. Schuljahr 
 
Fächer: Geografie, Politik, Biologie 

Arbeitsaufträge:  
1. Erstellt in euerer Gruppe ein Zukunftsszenario für das 

Jahr 2050 in Bezug auf den Klimawandel, die 
Klimapolitik und den Klimaschutz. Entscheidet euch, ob 
ihr ein positives Extremszenario, ein negatives 
Extremszenario oder ein Trendszenario entwickeln wollt. 
In den Tabellen auf den Materialien findet ihr die 
wesentlichen Einflussfaktoren für die Klimafaktoren von 
morgen. Überlegt euch, wie sich diese entwickeln 
können und tragt die Ergebnisse in die letzte Spalte der 
Tabelle mit Trendpfeilen ein (s. unten). Wichtiger 
Hinweis für Euch: Die Daten in den Tabellen beziehen 
sich auf Deutschland.  

 

                        
  
2. Schreibt gemeinsam euer Szenario über die allgemeine 

Lage und den Alltag im Jahr 2050 in Bezug auf den 
Klimawandel, die Klimapolitik und den Klimaschutz auf. 
Nehmt die Fakten aus der Tabelle als Grundlage, lasst 
eurer Fantasie aber sonst freien Lauf! (Tipp: Wer Hilfe 
braucht: Ein Beispiel findet ihr auf dem Material 4).   

  



 

Erwartungshorizont:  
 
Arbeits-
auftrag 
Nr. 

Erwartete Schülerleistung Gestaltungs-
kompetenz 

1 Erkennen und benennen von 
Trends des Klimawandels,  der 
Klimapolitik und des Klimaschutzes  
Wesentliche Aussagen 
verschiedener Zukunftsszenarien 
über den Klimawandel und die 
damit verbundenen Risiken für 
einzelne Länder wiedergeben 
können 

 
T.1 

2 Methode Szenariotechnik kennen 
und anwenden können, um 
Probleme nicht-nachhaltiger 
Entwicklung zu analysieren und 
mögliche nachhaltige 
Entwicklungen zu antizipieren 
Übergreifende Konzepte der 
Nachhaltigkeit darstellen und diese 
in ihren Konsequenzen für künftige 
Entwicklungen einschätzen  

T.2.1 
 
 

T.3.3 

1, 2 In Gruppen arbeiten  
Gemeinsam planen und handeln  
Hintergründe, Formen und 
Auswirkungen des eigenen 
Lebensstils und des Lebensstils 
anderer Personen sowie von 
Gesellschaften auf die 
Lebenssituation anderer Menschen 
sowie  die auf die Biosphäre 
ermitteln und beurteilen 

G.1.1 
E.2.2 
E.1.3 

 
Wichtiger Hinweis für die Lösung: Die Erstellung der Szenarien 
zielt nicht auf das Hervorbringen von Fantastereien ab! Ziel ist, 
ausgehend von heutigen Fakten begründete Projektionen zukünftiger 
Entwicklungen zu erarbeiten. Besonders wichtig dabei ist auch der 
globale Aspekt: Weisen Sie die Schüler darauf hin, dass sie in ihren 
Szenarien auf Fragen der globalen Gerechtigkeit eingehen sollen, z. B. 
wie sich das Verhältnis von armen und reichen Ländern entwickeln 
wird, wie unterschiedlich sich Klimaveränderungen auswirken werden, 
etc.2 
 

Literaturhinweise/Internetlinks:  
 
Albers, O. & Broux, A (1999). Zukunftswerkstatt und Szenariotechnik. 
Ein Methodenbuch für Schule und Hochschule. Weinheim und Basel: 
Beltz Praxis 
 
Bildungsmaterial des BMU (2005). Klimaschutz und Klimapolitik. 
Kostenloser Download im Internet unter: www.bmu.de/bildungsservice 
                                                 
2 Nach Lehrerhandreichung zu „Klimaschutz und Klimapolitik“, unter: www.bmu.de/bildungsservice 

  

http://www.bmu.de/bildungsservice
http://www.bmu.de/bildungsservice


 

 
Unter dem Stichwort „Szenariotechnik“ findet sich auch eine Reihe 
aussagekräftiger Internetseiten, z. B. über die Suchmaschine 
www.google.de 
 
Weitere Informationen zum Klimaschutz unter:  
 
http://www.aktion-klimaschutz.de 
 
http://www.bmu.de/klimaschutz/aktuell/aktuell/1675.php 

http://systemerde.ipn.uni-kiel.de/links/klima.html 
 

Lösungen (s. auch unter Erwartungshorizont): 
 
Nr. 1:  
 
Positives Extremszenario - Beispiel 
 
Autos:   sinkt  Internation. Abk.:  steigt 
Flüge:   sinkt  CO2 Ausstoß:  sinkt  
Fossile E. u.    CO2 Konzentration: sinkt 
atomare E.:  sinkt  Mittlere Temperatur:  gleich 
Erneuerb. E.:  steigt  Meeresspiegel:              gleich 
Energie-P.:  steigt 
 
Negatives Extremszenario - Beispiel 
 
Autos:   steigt  Internation. Abk.:  scheitert 
Flüge:   steigt  CO2 Ausstoß:  steigt 
Fossile E. u.    CO2 Konzentration: steigt 
atomare E.:  steigt  Mittlere Temperatur:  steigt 
Erneuerb. E.:  sinkt  Meeresspiegel:             steigt 
Energie-P.:  sinkt 
 
Trendszenario - Beispiel 
 
Autos:   steigt  Internation. Abk.:  gleich 
Flüge:   steigt  CO2 Ausstoß:  steigt 
Fossile E. u.    CO2 Konzentration: steigt 
atomare E.:  sinkt  Mittlere Temperatur:  steigt leicht 
Erneuerb. E.:  steigt  Meeresspiegel:   steigt leicht 
Energie-P.:  steigt 
 
 
Nr. 2:  
Diese ist eine offene Aufgabe und somit existieren keine expliziten 
Lösungen.

  

http://www.google.de/
http://www.aktion-klimaschutz.de/
http://www.bmu.de/klimaschutz/aktuell/aktuell/1675.php
http://systemerde.ipn.uni-kiel.de/links/klima.html


 

Material 1 – Positives Extremszenario – Jahr 2050 
 

 
 
(Aus: Bildungsmaterial des BMU „Klimaschutz und Klimapolitik“. Kapitel 
„Einmal Zukunft und zurück“, ABB 2/4. Kostenloser Download im 
Internet unter: www.bmu.de/bildungsservice ) 

  

http://www.bmu.de/bildungsservice


 

Material  2 – Negatives Extremszenario – Jahr2050 

 
 

 
 

(Aus: Bildungsmaterial des BMU „Klimaschutz und Klimapolitik“. Kapitel „Einmal Zukunft und 
zurück“, ABB 3/4. Kostenloser Download im Internet unter: www.bmu.de/bildungsservice )

  

http://www.bmu.de/bildungsservice


 

Material 3 – Trendszenario – Jahr 2050 
 

 
 
 
 
(Aus: Bildungsmaterial des BMU „Klimaschutz und Klimapolitik“. Kapitel „Einmal Zukunft und 
zurück“, ABB 4/4. Kostenloser Download im Internet unter: www.bmu.de/bildungsservice)

  

http://www.bmu.de/bildungsservice


 

Material 4 –  Hilfe zu Aufgabe 2 
 

Beispiel eines Zukunftsszenarios 
 

 

 
 
 
(Aus: Bildungsmaterial des BMU „Klimaschutz und Klimapolitik“. Kapitel „Einmal Zukunft und zurück“ Kostenloser 
Download im Internet unter: www.bmu.de/bildungsservice)  
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